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zu jenen begnadeten Sammlern gehört, bei
1;" fifZiialI-xii,"li. denenaußereVerhaltnisse,eiserneGeduldmit

11 721-1 S; f-
Zahigkeit in der Betreibung seiner Ziele, ein
fein ebildeter Geschmack mit dem notwen-1'4Q äiti! "Trmiöf? i) f: g
di sten Re uisit zusammentreffen, der wohlg q

Ü}! "a}i angebornenKennerschaft,die unter Tausen-
21111 i; .51; 3,3;.1 43g"N denvonObjektengeradeebendieammeisten

charakteristischen, eigenartigen sofort zu er-iß i v. kennenundsichzusichernweiß.
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Q; HegeH? gehenderdieeinzigartigeSammlungzu stu-

dieren,kannes bedauern,daß ein so reich-j M? lfi haltigesMaterial,dasdenInhaltmanches
1]? 4 gißg-i kleineren Kunst ewerbemuseums nicht nurM99 I g

l jlgliiiilfß." '1' sachlich, sondern auch an Zahl übertrifft, ini? einensoengenRahmengepreßtist,daßsich
j:, demoberHachlichenBeschauerkeinrichtiges

3b .35; Bildvon dem unendlichenReichtumenthullt.
i. Die Prachtraume an sich eine stattliche

1; urig};i} demtrivialenAusdruck"gestopftvoll zube-
zeichnen. Und doch ist das alles so mit dem

Ei.Ttiiäifrtärf-iäßdfioääkmjjsflä"?JE", Besitzer verwachsen, daß man es sich kaum
21--ow? zfe andersdenkenkann.DieraumlicheBeschran-

1.33575Pägj-ife-L kunghatDr.Figdoroffensichtlichauchdazula'-w? "T, i".i"f?! geführt,sichvorzugllchdenKleinkunstenzugjw widmen,miteinerAusnahme.Dassinddie
Möbel.WiebeianderenSammlernistdieur-
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ägj-gej-gää;y 3, 5;, einrichtung von schonen, echten Stucken zu

xi dokumentieren,dieübrigeSammlungund
g. ß! 74213,}i," dasLebendarinmiteinemstimmungsvollen+41 3.. Rahmenzuumgeben.rAbermitderSamm-

äjäj] lungwuchsenauchdieZieleundso_steht
i"9.x? 9,9. heute auf engem Raume eine der wichtigsten
jfä Zusammenstellungenaltei-Möbelvoruns,die

überhaupt existieren, eine Auswahl so über-
aus charakteristischer, seltener Stücke, diew; 41:; 3; {w
man im Jargon als erstklassig zu bezeichnen

He daß für 'ede Arbeit über die Geschichte1 J
Abb. S. Flügel einer Tür aus dem herzogl.PalasuuGubbio.Hi". BLumMM"derlYIobelderBesitzDr.Figdorseineder

wichtigsten und der unumganglich zu be-
fragenden Quellenbietet. Und dabei trägt die MöbelsammlungFigdors doch


